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WIE SICH DAS WOHNEN  
IM LAUFE DER ZEIT  
VERÄNDERT HAT

●	 Starte 2026 deine Karriere

●	 �Hilfe für verletzte Kinderseelen 

●	Gesund und fit durch den Winter



wie haben Menschen eigentlich früher gewohnt – und was bedeutet 
Wohnen heute? In unserem Titelthema auf Seite 04 laden wir Sie zu 
einer kleinen Zeitreise ein: von den ersten Behausungen der Mensch-
heit über das Mittelalter bis hin zum intelligent vernetzten Zuhause 
von morgen. 

Auch wir als Wohnungsgesellschaft Recklinghausen blicken in die-
sem Jahr auf eine lange Geschichte zurück: Seit 85 Jahren sorgen 
wir dafür, dass Menschen in Recklinghausen gut wohnen – was 
uns damals wie heute antreibt, lesen Sie auf Seite 07. Außerdem 
freuen wir uns, im nächsten Jahr wieder junge Menschen bei ihrem 
Berufseinstieg in die Wohnungswirtschaft zu unterstützen. Auf Seite 
03 finden Sie alle wichtigen Informationen über die Ausbildung als 
Immobilienkauffrau/-mann bei der Wohnungsgesellschaft Reckling-
hausen. 

Zusätzlich möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe einen Mieter der 
Wohnungsgesellschaft vorstellen, dessen Arbeit uns sehr berührt: 
Die Organisation „Hilfe für verletzte Kinder-Seelen gGmbH“ begleitet 
Kinder und Jugendliche nach dem Verlust nahestehender Angehöri-
ger. Denn oft sind Eltern mit der Trauer ihrer Kinder überfordert, da 
sie selbst ihren Schmerz verarbeiten müssen. Bei „Hilfe für verletzte 
Kinder-Seelen“ erhalten sie passende, professionelle Unterstützung 
durch ein ehrenamtliches Team. Wie die Initiative jungen Menschen 
hilft – und wie auch Sie ihre Arbeit unterstützen können – ,stellen wir 
auf Seite 06 vor. 

Zu guter Letzt haben wir noch ein paar Tipps für Sie vorbereitet, wie 
Sie gut durch die kalte Jahreszeit kommen. Auf Seite 08 finden Sie 
hilfreiche Informationen, wie Sie Ihr Immunsystem in der Erkältungs-
zeit stärken können. Und auf Seite 08 lesen Sie außerdem, wie Sie mit 
passender Dekoration den Advent stimmungsvoll genießen können. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches, gemütliches 
Fest mit Ihren Liebsten und einen guten Rutsch in ein gesundes und 
glückliches Jahr 2026. 

Ihr Marc-Oliver Fichter 

EDITORIAL

LIEBE MIETERINNEN  
UND MIETER, 
LIEBE FREUNDE 
DER WOHNUNGS-
GESELLSCHAFT 
RECKLINGHAUSEN,

WIR SIND FÜR SIE DA:

Vermietung
Telefon: 02361 1807-77
E-Mail: vermietung@wg-re.de

Kundenbetreuung
Telefon: 02361 1807-30
E-Mail: service@wg-re.de

Mietzahlungen, Kautionen, 
Nebenkostenabrechnungen
Telefon: 02361 1807-41
E-Mail: buchhaltung@wg-re.de

GESCHÄFTSZEITEN
Mo. – Do.	 9:00  – 16:00 Uhr
Fr.	 9:00  – 12:30 Uhr

Rufen Sie uns gerne an und  
vereinbaren Sie einen Termin!

Ihre Ansprechpartner

SERVICEZEITEN
Mo. – Do.	  8:00 – 16:00 Uhr
Fr. 	 8:00 – 14:00 Uhr

NOTDIENSTZEITEN
Mo. – Do.	 16:00 – 23:00 Uhr
Fr.	 14:00 – 23:00 Uhr

Schadensannahme RHZ: 
02361 1807-99
(auch online möglich: www.wg-re.de)
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DEINE AUSBILDUNG BEI DER  
WOHNUNGSGESELLSCHAFT RECKLINGHAUSEN 
STARTE 2026 DEINE KARRIERE MIT EINER  
AUSBILDUNG ALS IMMOBILIENKAUFFRAU/-MANN

Du bist auf der Suche nach einer abwechslungs-
reichen Ausbildung, die dir kaufmännisches und 
technisches Wissen vermittelt, bei der du aber 
auch etwas Gutes tust? 

UNTER UNS

Dann ist die Ausbildung zum/zur Immobilienkauffrau/-
mann bei der Wohnungsgesellschaft Recklinghausen 
genau das Richtige für dich. Denn du unterstützt uns 
dabei, dass Menschen in Recklinghausen schön und 
bezahlbar wohnen können. Egal, ob du (Fach-)Abi, 
mittlere Reife oder ein abgebrochenes Studium hinter 
dir hast – bei uns zählt vor allem deine Begeisterung 
für das Thema Wohnen. 

Das erwartet dich: 
•	ein umfangreicher Einblick in die Welt der Immobilien 
•	eine praxisnahe Ausbildung im Betrieb 
•	sehr guter Unterricht an der Berufsschule EBZ in 

Bochum 
•	kaufmännische, technische, soziale und rechtliche 

Inhalte 
•	ein abwechslungsreicher Arbeitsalltag im Büro und 

Außendienst 
•	unterschiedliche Tätigkeitsbereiche wie Wohnungs-

verwaltung und -vermietung, Instandhaltung, Neu-
bau, Modernisierung und Buchhaltung 

Das zeichnet dich aus: 
•	Ob (Fach-)Abi, mittlere Reife oder abgebrochenes 

Studium – du hast großes Interesse am Thema 
Wohnen. 

•	Du bist kontaktfreudig und aufgeschlossen. 
•	Du bist sicher im Umgang mit Zahlen. 
•	Du kannst dich sowohl für kaufmännische als auch 

für technische Inhalte begeistern. 
•	Du bringst eine hohe Lernbereitschaft, Initiative und 

Neugier mit. 
•	Du freust dich auf neue Herausforderungen. 

Deine Vorteile bei uns: 
•	eine attraktive Ausbildungsvergütung
•	30 Urlaubstage 
•	39-Stunden-Woche mit Gleitzeit 
•	betriebliche Krankenzusatzversicherung und Alters-

versorgung
•	Ansprechpartner, die dich im Arbeitsalltag jederzeit 

unterstützen 

Das sind wir: die Wohnungsgesellschaft  
Recklinghausen 
Als Wohnungsgesellschaft der Stadt Reckling-
hausen versorgen wir Bürgerinnen und Bürger in 
Recklinghausen seit 1940 mit gutem und bezahl-
barem Wohnraum. Insgesamt verfügen wir aktuell 
über einen Wohnungsbestand von 1.600 Woh-
nungen, davon mehr als die Hälfte als öffentlich 
geförderter Wohnraum. 

Bei uns steht immer der Mensch im Mittelpunkt. 
Deswegen setzen wir uns nicht nur für bezahl-
bare Wohnungen, sondern auch für ein gutes 
Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen und 
Generationen ein. So engagieren wir uns auch im 
sozialen Bereich in Recklinghausen, zum Beispiel 
mit Kindergärten, Schulgebäuden, Angeboten für 
wohnungslose Personen oder auch als Sponsor 
von diversen Recklinghäuser Sportvereinen.

Interesse geweckt? 
Wir freuen uns über deine Bewerbung  
mit Anschreiben, Lebenslauf und 
deinem letzten Zeugnis per E-Mail 
an bewerbung@wg-re.de. Wenn du 
noch Fragen hast, steht dir gerne 
Melanie Kopatz unter der Rufnum-
mer 02361-180722 zur Verfügung. 
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Vor etwa 7.500 Jahren wurden die ersten Menschen 
in Mitteleuropa sesshaft. 7.300 Jahre lang hat sich 
für die meisten nur wenig Grundlegendes verändert. 
In den letzten 200 Jahren umso mehr. Begleiten Sie 
uns auf einer kleinen Reise durch die Geschichte des 
Wohnens. 

Düstere Zeiten: Langhäuser  
seit der Jungsteinzeit

Vor ungefähr 7.500 Jahren entstanden 
in Mitteleuropa erstmals feste Häuser 
– die Langhäuser. Auf etwa 20 mal 7 
Metern lebten 20 bis 30 Bewohner. 
Was für ein Chaos dort geherrscht 
haben muss. Immerhin sah man davon 
wenig, denn der Eingang und die 
Feuerstelle in der Mitte des Hauses 
waren die einzigen Lichtquellen. Die 
Langhäuser verbreiteten sich in un-
terschiedlichen Varianten über Mittel- 
und Nordeuropa – im hohen Norden 
blieben sie bis weit ins Mittelalter die 
vorherrschende Wohnform. 

Als das „Home-Office“ die Regel war 

Ein Haus nur zum Wohnen? Im Mittelal-
ter war den meisten Menschen dieses 
Konzept fremd. Man wohnte weiter 
in Langhäusern, die sich zu etwas 
stabileren und komfortableren Hallen-
häusern weiterentwickelten. Langsam 
etablierten sich abgetrennte Räume 
für einzelne Bewohner. Unter diesen 
waren auf dem Lande meist auch Tiere 
– Menschen und Vieh schliefen Tür an 
Tür. Auch in den Städten kombinierte 
man Wohnen und Arbeiten. Heute 
würden Makler davon sprechen, dass 
eine „Home-Office-Maisonette-Lösung“ 
möglich sei. Früher hieß das praktisch: 
Der Schmied hat seine Werkstatt im 
Erdgeschoss seines schmalen Fach-
werkhauses – und seine Wohnung 
darüber. 

Langhäuser wie dieses waren über Jahrtausende die vorherrschende Wohnform 
in Nordeuropa.

Arbeiten im Erdgeschoss – wohnen darüber: typisches städtisches Leben seit 
dem Mittelalter.

TITELTHEMA

WIE SICH DAS WOHNEN IM LAUFE  
DER ZEIT VERÄNDERT HAT
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Betten zur Untermiete: 
Wohnen während der Industrialisierung

Erst mit der Industrialisierung trennte sich das Arbeiten 
vom Wohnen. Das städtische Bürgertum zog in die heute 
wieder so beliebten Altbauten mit Stuck an den De-
cken und Ornamenten an den prächtigen Fassaden. Die 
meisten Arbeiter lebten jedoch in den weitaus weniger 
prächtigen Hinterhäusern – sogenannten Mietskasernen. 
Dort lebte es sich nicht viel komfortabler als zur Stein-
zeit. Mitte des 19. Jahrhunderts wohnten häufig kinder-
reiche Familien in Wohnungen mit einer Küche, einem 
Zimmer und ohne eigenes Bad. Weil das Geld trotzdem 
knapp war, vermieteten viele ihre Betten zusätzlich an 
„Schlafgänger“ – junge alleinstehende Arbeiter, die in 
anderen Schichten als der Familienvater arbeiteten. Erst 
Anfang des 20. Jahrhunderts verbesserte sich die Situa-
tion – auch weil vielerorts Wohnungsgenossenschaften 
guten und bezahlbaren Wohnraum schufen. 

Endlich Platz für mich!  
Wohnen seit 1945

Der Zweite Weltkrieg zerstörte viel Wohnraum in 
Deutschland. Doch auch dank der regen Bautätig-
keit der Genossenschaften war die Wohnungsnot in-
nerhalb weniger Jahre besiegt. Mit dem Wohlstand 
stiegen die Ansprüche an den Wohnraum. Heute 
wohnen die meisten Deutschen so komfortabel wie 
nie: im Durchschnitt auf 46 Quadratmetern pro Per-
son. Damit hat sich die durchschnittliche Wohnflä-
che pro Person seit 1960 mehr als verdoppelt – und 
sie steigt weiter. Übrigens auch im internationalen 
Vergleich: In China wohnt eine Person durchschnitt-
lich auf 30 Quadratmetern, in Russland auf 22, in 
der Türkei auf 18. Mehr Platz haben allerdings die 
US-Amerikaner mit durchschnittlich rund 75 Qua-
dratmetern Wohnfläche pro Person. 

Was kommt noch? 
Leben wir bald in „Smart Homes“, also in schlauen Wohnungen? Die Ansätze 
sind vielversprechend. Teppichböden, die automatisch Hilfe rufen, wenn 
jemand in der Wohnung stürzt; Glühbirnen, die auf Zuruf an- und ausgehen; 
Kühlschränke, die selbstständig Nachschub ordern: All das wird die Wohn- 
und Lebensqualität weiter erhöhen und das Wohnen sicherer machen – 
gerade auch für ältere Menschen.

Wir bei der Wohnungsgesellschaft Recklinghausen finden allerdings, dass 
auch der Zusammenhalt der Menschen nicht vergessen werden darf. So 
schön es ist, dass der Einzelne heute so viel Platz für sich hat: Das sollte 
nicht dazu führen, dass wir uns isolieren. Daher setzen wir bis heute mehr 
auf Menschlichkeit und gute Nachbarschaften. 

Betten wurden im Schichtbetrieb genutzt.

Seit 1960 hat sich die Wohnfläche pro Person in Deutschland mehr 
als verdoppelt.
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

UNTER UNS

MIETER STELLT SICH VOR 
HILFE FÜR VERLETZTE KINDERSEELEN 
Die Hilfe für verletzte Kinder-Seelen gGmbH steht Kindern und Familien 
zur Seite, die Vater, Mutter oder Geschwister verloren haben. 

Wenn Kinder eine wichtige Bezugsperson 
verlieren, verändert sich ihr Alltag schlag-
artig. Hilfe für verletzte Kinder-Seelen bie-
tet Betroffenen einen geschützten Raum, 
wo Trauer, Angst, Schmerz und Wut Platz 
finden dürfen. Gegründet wurde die Initi-
ative von Anna Pein. Sie ist Fachberaterin 
für Psychotraumatologie und erlebt oft, 
wie sehr Eltern mit trauernden Kindern 
überfordert sind, da sie meist selbst mit 
dem Schmerz zu kämpfen haben. 

„Die Gemeinschaft gibt den Kindern und 
Jugendlichen Halt. Sie erfahren: Ich bin 
nicht allein mit einem solchen Schicksal. 
Und das verändert vieles“, erklärt sie. 
Frau Pein und ihr ehrenamtliches Team 
betreuen rund 55 Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene in regelmäßig stattfin-
denden Trauergruppen. Betroffene haben 
in der Einrichtung verschiedene Möglich-
keiten, ihre Trauer zu verarbeiten – zum 
Beispiel in den verschiedenen Räumen für 
Ruhe, Kreativität und Wut oder mithilfe 
des Trauerbaums, der Blätter mit Fotos 
der Verstorbenen trägt. Ziel ist es, jungen 
Menschen Halt, Verständnis und die rich-
tigen Werkzeuge zu geben, um mit dem 
Verlust leben zu lernen und mit Zuversicht 
die veränderten Lebensbedingungen 
meistern zu können. 
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Anna Pein und ihre Helfer 

Kostenfreie Hilfe für betroffene Familien 
Familien, in denen ein Haupternährer 
fehlt, können sich oft keine professio-
nelle Trauerbegleitung leisten. Damit 
alle trauernden Kinder und Jugendlichen 
Hilfe erhalten, sind die Angebote von 
Hilfe für verletzte Kinder-Seelen für 
Betroffene kostenfrei. Die Arbeit wird 
vollständig aus Spenden und ehrenamt-
lichem Engagement finanziert. 

Sie möchten unterstützen? 
Hilfe für verletzte Kinder-Seelen gGmbH 
freut sich über Ihre Spende. 

Spendenkonto: 
Volksbank Marl-Recklinghausen 
IBAN: DE16 4266 1008 5117 5118 00
BIC: GENODEM1MRL 
Sparkasse Vest Recklinghausen 
IBAN: DE73 4265 0150 1001 3015 12
BIC: WELADED1REK

Kontakt
Hilfe für verletzte Kinder-Seelen gGmbH
Hochstraße 54a
45661 Recklinghausen 
Tel.: 02361 3033 88-0 
mail@verletzten-kinderseelen-helfen.de 
www.verletzten-kinderseelen-helfen.de 

WILMA WUNDER:  
GEWERBEMIETER STELLT SICH VOR 
KÜCHENTRADITION MIT  
EINER PRISE KREATIVITÄT
Gemütlich und lecker essen wie bei guten Freun-
den: Wilma Wunder bietet liebevoll zubereitete 
Speisen mit Zutaten von regionalen Händlern. 
Dabei verbindet das Angebot des Restaurants 
heimische, zu Unrecht vergessene Speisen mit 
neuen Ideen. Als Gewerbemieter der Wohnungs-
gesellschaft Recklinghausen lädt Wilma Wunder 
unsere Mieterinnen und Mieter dazu ein, mit 
dem abgedruckten Gutschein, eine der leckeren 
Kaffeespezialitäten zu genießen. 



Die Wohnungsgesellschaft Recklinghausen blickt auf 85 Jahre Geschichte zu-
rück. Gegründet im Jahr 1940 mit dem Ziel, die spürbare Knappheit auf dem 
Wohnungsmarkt zu lindern, tragen wir seitdem dazu bei, dass Menschen in der 
Stadt Recklinghausen gut und lebenswert wohnen können. 

UNTER UNS

WIR FEIERN JUBILÄUM 
85 JAHRE WOHNRAUM FÜR RECKLINGHAUSEN 

Von den ersten, überwiegend 
für Bergleute errichteten Eigen-
heimen bis heute bieten wir 
Menschen verschiedener Genera-
tionen und Kulturen ein schönes 
Zuhause. Dabei war und ist 
unsere Mission nicht nur das Ver-
mieten von Wohnungen, sondern 
auch eine hohe Lebensqualität 
und ein gutes Miteinander. Ob 
durch die Bereitstellung von ge-
fördertem Wohnraum oder durch 
unser Engagement in sozialen 
und städtebaulichen Projekten – 
wir übernehmen Verantwortung 
für die Stadt und die Menschen, 
die hier leben.

Wir sind stolz darauf, dass so 
viele Mieterinnen und Mieter 
uns über Jahrzehnte hinweg 
ihr Vertrauen schenken. Das 
motiviert uns und ist zugleich 
der Maßstab für unser tägliches 
Handeln. Danke, dass so viele 
von Ihnen schon so lange Zeit die 
Wohnungsgesellschaft Reckling-
hausen ihr Zuhause nennen! 

GLÜCKWÜNSCHE UND GRATULATIONEN 
WIR SAGEN DANKE!  

Viele Mieterinnen und Mieter wohnen schon seit Jahr-
zehnten bei unserer Wohnungsgesellschaft. Wir freuen 
uns, dass es auch in diesem Jahr wieder ein Mieterjubi-
läum zu feiern gab. Das bestätigt uns, dass wir unsere 
Arbeit richtig machen. 

Unser Geschäftsführer Marc-Oliver Fichter besuchte 
Frau Wonneberger und überreichte ihr zum Dank für  
50 Jahre Treue einen Blumenstrauß.

In Zukunft wollen wir genauso er-
folgreich weitermachen. Auch nach 
85 Jahren gilt: Bei uns steht der 
Mensch im Mittelpunkt, denn guter 
Wohnraum ist mehr als nur ein Dach 
über dem Kopf. Und genau dafür 
engagieren wir uns jeden Tag aufs 
Neue.

Heute bewirtschaften wir rund 1.600 
Wohnungen. Dabei stehen Qualität, 
Bezahlbarkeit und die Nähe zu den 
Mietern im Mittelpunkt unseres 
Handelns.

Unser Engagement endet aber nicht 
an der Wohnungstür: Als aktiver 
Partner in sozialen und stadtteilbe-
zogenen Projekten wollen wir auch 
künftig Verantwortung übernehmen. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
unseren treuen Mieterinnen und 
Mietern für das entgegengebrachte 
Vertrauen – und freuen uns auf viele 
weitere gemeinsame Jahre.

Ausgabe 02/2025
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Zutaten für 4 Personen:
•	500 g Knollensellerie  

(mit Grün oder Petersilie)
•	2 Möhren
•	1 rote Zwiebel
•	1 Birne
•	1 Bio-Zitrone
•	2 EL Rosinen

1. Sellerie schälen und klein würfeln. Drei 
Zweige des Selleriegrüns waschen, trocken 

schütteln und fein hacken. Falls kein Selleriegrün 
vorhanden, durch Petersilie ersetzen und genauso 
verfahren. Möhren putzen, vom Strunk befreien 
und ebenfalls klein würfeln. Zwiebel schälen 
und fein hacken. Birne waschen, trocken reiben, 
vom Kerngehäuse befreien und würfeln. Zitrone 
waschen, trocken reiben und Schale abreiben. 
Backofen auf 180 °C (Umluft) vorheizen.

2.  Olivenöl in einer Pfanne erhitzen und die 
Zwiebel darin mit 1 TL Zitronenschale an-

schwitzen. Sellerie- und Möhrenwürfel dazugeben 
und etwa 10–15 Min. bissfest garen. Zum Schluss 
Birnenwürfel und Rosinen dazugeben, mit Salz und 
Cayennepfeffer abschmecken und weitere 5 Min. 
garen.

3. Backblech mit Backpapier auslegen und 
Blätterteig darauf ausbreiten. Gemüse aus 

der Pfanne in die Mitte des Blätterteigs geben und 
etwa 5 cm Teigrand frei lassen. Roquefort mit den 
Händen auseinanderzupfen und zusammen mit 
den Walnüssen über dem Gemüse verteilen.

4. Teigränder über die Füllung erst von der 
Längsseite und dann von den Enden her ein-

schlagen und mit Eigelb bepinseln. Strudel im Ofen 
auf mittlerer Schiene etwa 25–30 Min. goldbraun 
backen. Abkühlen lassen und warm genießen.

LECKERES ENTDECKEN

SELLERIE-STRUDEL– SO MACHT GEMÜSE ESSEN SPASS!

© Ariane Bille für BVEO

•	Meersalz
•	1 Prise Cayennepfeffer
•	320 g Blätterteig
•	60 g Roquefort
•	20 g Walnüsse
•	1 Eigelb

Hände waschen!
Wer seine Hände mindestens 30 Se-
kunden mit Seife wäscht, tötet circa 
80 Prozent der Bakterien ab.

Richtige Kleidung!
Hände, Füße und Kopf sollten immer 
warm eingepackt sein. Schuhe soll-
ten nicht nur warm, sondern auch 
rutschfest sein.

Richtig lüften!
Warme, verbrauchte Luft trocknet 
die Schleimhäute aus. Daher sollten 
Sie mehrmals täglich lüften. 

Kreislauf in Schwung halten!
Regelmäßige Bewegung an der 
frischen Luft versorgt den Körper 
mit einer Extraportion Sauerstoff 
und Tageslicht. Gymnastik am 
Morgen bringt zudem den Kreislauf 
auf Touren.

Abwehr stärken!
Obst und Gemüse versorgen unse-
ren Körper mit wichtigen Vitaminen 
und Mineralstoffen. Außerdem soll-
ten Sie ausreichend Wasser oder 
Tee trinken. Wechselduschen stär-
ken ebenfalls das Immunsystem.

Der Wechsel von Kälte, Nässe und trockener Heizungsluft macht es Bakterien 
und Viren leicht, uns Husten, Schnupfen und Halsschmerzen zu bescheren. Hier 
ein paar Tipps, wie Sie gesund durch die kalte Jahreszeit kommen:
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RATGEBER LEBEN
FÜNF GUTE TIPPS  
GESUND UND FIT DURCH DEN WINTER



UNTER UNS

TRIKOTS FÜR  
JUNGE SPORTLER 
In diesem Jahr sponserte 
die Wohnungsgesellschaft 
Recklinghausen einen Satz 
neue Trikots für die Fußball– 
A-Jugend der Sportfreunde 
Stuckenbusch-Nonnenbusch 
1922 e. V. 

Wir wünschen viel Spaß und 
Erfolg auf dem Spielfeld! 

Der Advent ist die Zeit der Gemütlichkeit mit zahlreichen kreativen 
Ideen für den modernen Weihnachtsschmuck. Drücken Sie der 
Vorweihnachtszeit Ihren persönlichen Stempel auf mit einer stim-
mungsvollen Beleuchtung.

SCHÖNER WOHNEN 

ADVENT, ADVENT ...
STIMMUNGSVOLL IN DIE  
WEIHNACHTSZEIT

Sie sind energieeffizient, vielseitig 
und passen zu jeder Art von Dekora-
tion. Ob in Kombination mit Tannen-
zapfen, Weihnachtssternen, Christ-
baumkugeln oder auch echten Kerzen, 
fast alles ist möglich und wird von den 
leuchtenden LEDs in Szene gesetzt. 
Und dafür ist noch nicht einmal eine 
große Investition nötig.

Mit ein wenig Kre-
ativität und den 
richtigen Materialien 
können Sie Ihre Woh-
nung schnell in ein 
festliches Paradies 
verwandeln und die 
Weihnachtszeit kann 
kommen.
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ZUHAUSE IN RECKLINGHAUSEN

MODERNE KUNST ENTDECKEN UND VERSTEHEN 
DER KUNSTVEREIN RECKLINGHAUSEN E. V.

Der 1989 gegründete Verein verfolgt das Ziel, das 
Verständnis für zeitgenössische Kunst zu fördern. 
Und das nicht nur innerhalb der Mauern eines 
Museums, sondern auch im direkten Austausch mit 
Künstlerinnen und Künstlern. 

Unter der künstlerischen Leitung von Mareike 
Donath präsentiert der Verein bis zu drei Ausstel-
lungen pro Jahr. Dabei können vor allem junge, 
überregionale Künstler entdeckt werden, die noch 
studieren oder ihre künstlerische Laufbahn gerade 
erst begonnen haben. So finden Besucher im Kut-
scherhaus vor allem besondere Werke und neue 
Ideen abseits des Mainstreams. Neben Malereien 
werden unterschiedliche Medien wie Fotografien, 
Skulpturen, Filme und Bildhauereien in den Ausstel-
lungen gezeigt. Zusätzlich veröffentlicht der Verein 
Kataloge mit den Werken der Ausstellungen, die 
über die Geschäftsstelle erworben werden können.

Aber nicht nur Ausstellungen sind Teil des Pro-
gramms, der Verein lädt auch dazu ein, Künstlern 
und ihrer Kunst hautnah zu begegnen. Bei Atelier-
besuchen, Kunstreisen, Vorträgen und Künstlerge-
sprächen haben Interessierte die Möglichkeit, noch 
tiefer in die Entstehung der Werke und die Ideen 
hinter der Kunst einzutauchen. Wer die ehrenamtli-
che Arbeit des Vereins fördern möchte, kann über 
eine Jahresmitgliedschaft und den Kauf von Editi-
onen unterstützen. Denn durch die Unterstützung 
von Mitgliedern, Förderern und Sponsoren ist auch 
in Zukunft ein anspruchsvolles und abwechslungs-
reiches Programm möglich.

Im Herzen der Altstadt von Recklinghausen befindet sich im historischen Kutscherhaus der Kunstver-
ein Recklinghausen e. V. Er lädt dazu ein, zeitgenössische Kunst neu kennenzulernen. 

Die Termine für Ausstellungen und Veranstal-
tungen werden regelmäßig auf der Website des 
Vereins (www.kunstverein-recklinghausen.de) 
veröffentlicht. Der Verein freut sich über viele neue 
Besucherinnen und Besucher. 

Ausstellungsräume 
Kutscherhaus 
Willy-Brandt-Park 5 
45657 Recklinghausen

Öffnungszeiten 
nur während der Ausstellungen 
Freitag 15–18 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 13–17 Uhr 

www.kunstverein-recklinghausen.de 
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RÄTSELSPASS 

WER AUFMERKSAM 
GELESEN HAT, …
... kann unsere Rätselfragen 
sicher mit Leichtigkeit 
beantworten. Schreiben Sie 
die Antworten einfach in die 
dafür vorgesehenen Felder 
und bilden Sie aus den aus-
gewählten Buchstaben das 
Lösungswort.

Wir wünschen viel Spaß bei 
der Suche nach den richti-
gen Antworten!

KINDERECKE 

EINS, ZWEI, DREI …  
ICH KOMME!

[1]	 Wofür gibt es in dieser Ausgabe einen Gutschein von Wilma Wunder? 

[2]	� In welchem Zeitalter etablierten sich in Häusern das erste Mal 
abgetrennte Räume für einzelne Bewohner? 

[3]	� Wobei unterstützt die Einrichtung „Hilfe für verletzte Kinder-Seelen“ 
junge Menschen? 

 

[4]	� Welche Sportart spielt die A-Jugend der Sportfreunde Stuckenbusch-
Nonnenbusch e. V., die wir in diesem Jahr gesponsert haben?  

[5]	� Was sollte man regelmäßig waschen, um fit durch den Winter zu 
kommen?   

1
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13
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28
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26
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29
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27
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35

22
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23

Lösungswort:

Sieben Tiere haben sich zwi-
schen den Buchstaben ver-
steckt. Sie können senkrecht 
und waagerecht verborgen 
sein. Kannst du dem kleinen 
Rentier helfen, seine Freunde 
zu finden?
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AUF WOHNUNGSSUCHE?
Dann sprechen Sie uns gerne an. Unser Vermietungs- 
Team freut sich darauf, von Ihnen zu hören!

Kontakt
Telefon: 02361 1807-77
Telefax: 02361 1807-70
E-Mail: vermietung@wg-re.de
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Wir sind für Sie da.

Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren Sie einen 
Termin!

Unsere Geschäftszeiten

Innerhalb unserer Geschäftszeiten stehen Ihnen die  
jeweiligen Teams (siehe Rückseite) telefonisch oder 
per E-Mail zur Verfügung:

montags bis donnerstags	 9.00 bis 16.00 Uhr
freitags		  9.00 bis 12.30 Uhr 

WAS SIND 
DRINGENDE TECHNISCHE 
NOTFÄLLE?

Heizung und Sanitär: 	
	 •	Wasserrohrbruch 
	 •	Verstopfungen, bei denen das  
		  Wasser nicht mehr abfließt
	 •	Heizungsausfall in der  
		  kälteren Jahreszeit		

Elektro: 	
	 •	Kein Strom in der ganzen Wohnung  
		  oder im ganzen Haus
	 •	Sicherungsautomaten lassen sich  
		  nicht mehr aktivieren
	 •	Verschmorte Kabel

Aufzug: 	
	 •	Notrufknopf im Aufzug reagiert nicht

Wohnungs-/Hauseingangstüren: 	
	 •	Nach einem Einbruch
	 •	Schlüssel abgebrochen oder Schloss klemmt

Fenster/Hauseingangstüren: 	
	 •	Glasbruch mit Verletzungsgefahr

Wohnungsgesellschaft Recklinghausen mbH I Am Neumarkt 21 I 45663 Recklinghausen



Ihr Kontakt zu uns

Vermietung
Telefon: 02361 1807-77	 •	 E-Mail: vermietung@wg-re.de

Kundenbetreuung
Telefon: 02361 1807-30	 •	 E-Mail: service@wg-re.de

Mietzahlungen, Kautionen,  
Nebenkostenabrechnungen
Telefon: 02361 1807-41	 •	 E-Mail: buchhaltung@wg-re.de

Wohnungsgesellschaft Recklinghausen mbH I Am Neumarkt 21 I 45663 Recklinghausen

SCHADENS- 
ANNAHME  
(FIRMA RHZ)

Telefon: 02361/1807-99 
(oder online unter www.wg-re.de)
Mo.–Do.:	 8:00 – 16:00 Uhr
Fr.:	 8:00 – 14:00 Uhr

NOTDIENSTZEITEN 
Bitte nur in Anspruch nehmen, wenn ein   
dringender technischer Notfall (s. Rückseite) 
vorliegt !  

Mo.–Do.:	 16:00 – 23:00 Uhr
Freitag: 	 14:00 – 23:00 Uhr
(und am Wochenende sowie an Feiertagen)




